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X Stand stand 

F Anzeigcr mir Herold. 
A. J. Wii.coxs i 

i 
I 

Reine Droguen n. Me- 
dizmen, 

Schnitt-Untertanen- 
Toilettenartikel, Kämme, Bürsten, Oele, 

sowie pharmnceutifche Präpam- i 
tionen jedweder Art. i 

i Feinm- ou amo, manche nam- and cr- 
« 

trat-et r Isfckseutüdsu u. Teilen-. » 

FI’Bcsonder-e Sorgfalt wird der Zu- ? 
bereitung von ärztlichen Verordnungen 
und Fariiilieki-s)iezepteri gewidmet, wofür 
nur eine Qualität Jngredienzien ge- 
braucht wird und zwar die beste. 

Wilcox7 Apotheke 
oRANDIsLANtx »Er-. 

·"Lör;iie"s";"" 
'——— Abonnirt auf den »An«zeiger und 

Herrin-- 
— Es ist Zeit fiir Eure Frühjahre-- 

AnironceuI 

—— Wilde Gänse giebt ec; cht in 

Hülle und Fülle. 
— Cannou Ztiickcn:.tkol)len imij 

pro Tonne bei Phora -H 

-—— Tic Preise herunter an Schuhen 
in Trich E- Wi)ckofi’g Laden. 

——- Or. Theo. Hapke kehrte von seiner 
stieife nach dein Süden zurück. 

—- Fnrnuoagcn, Springwagen und 

..tciittscl)en in größter Auswahl bei P· 
Hei-irr 

—- frrau Euril Barth war letzte Wo- 
ehe aui der .8trarikenliste und zwar in 

Folge der Masern. 
— John Baker in Beatrice wurde 

ani Samstag schuldig befunden, seine 
Tochter vergewnttigt en haben· 

—— Nagel, Schlösser und son- 
stige Elfenwaaren am billig- 
ften bei dehnte as Co. 

—— Einen gnten Trunk nebst einein 

vorzüglichen Happen Lunch bekommt 

Jhr in der Wirthfchaft von Grotz G 

Scherzberg 
——— Angestellte der Zuckerfabrik sagen, 

daß dieses Jahr wahrscheinlich now-— 

txt-ou Acker Zuckerrüben fiir die Fabrik 
gebaut werden. 

—- Hr. T. Acker-man, Erslsonnty 
(51erk, wird feinen Wohnsitz nach Omaha 
verlegen. Or. K. T. Richard-J wird 
das Acker-inan’fchc Wohnhauø beziehen. 

— Arn nächsten Montag findet die 

jährliche Versannnlung der Meinst-abli- 
llnililing G Lin-n Association statt 
und werden für das nächste Jahr Be- 
amte erwählt werden. 

—- Tas Waarenlager an Schuhen 
nnd Stiefeln, früher Trich ak- Whckoff 
gehörig, wird von Ed. G. Yates billig 
ans-verkauft Geht hin, wenn Jhr 
Schuhe haben wollt. 

— Tie Former sind jetzt dabei, Ge- 

räthschaften zn taufen und in Folge 
dessen ist He. Peter Heinh tnit feinen 
Leuten sehr beschäftigt, da bei ihm das 

Hanniquartier für landwirthschaftliche 
Geräthschaften ist. 

— Verheirathet :—Am Mittwoch Vor- 
mittag auf der Farm der Eltern der 
Braut, He. Geo. A. Crawsord mit Fri. 
Jda C. Fleischer. Tag neue Ehepaar 
trat sofort eine kurze Hochzeitsreise nach 
Jowa an. 

—- Unfer Redakteur war Anfangs 
der Woche noch auf der Kranke-rüste und ! 

müssen des-han- uusm Leser kunchindiJ 
gen, wenn nicht ganz so viel Neuigkeiten 
als sonst anfgetifcht sind, da es für 
einen Kranken nicht leicht ist, viel Neu- 
igkeiten auszutreiben 

—— Präsident Brach von der Staats- 
Feuerwethereinigung hat die Anfrage 
erhalten, ob Grand Jaland das Tour- 
nament dieses Jahr zu haben wünsche. 
Es würde etwa JUW kosten und wenn 

wir Willens find, diese Summe zu spen- 
diren, können wir das Tonrnament 
haben. 

— Z. T. While in Nebraska l5ity2 
wurde wegen Beleidigung von Zekretiiri 
Morton 111118200 gestraft. Er sträubte 
sich erst, zu berappen, doch als er fah, 

Iedaß es Ernst war, ihn so lange sitzen zu 
lassen bis er blechen werde, besann er 

sich eines Besseren und rückte mit dem 
Gelde heraua. Das nächste Mal ist er 

jedenfalls etwas klüger- 
— lihamberlains Husten - Medizin 

giebt die beste Zufriedenheit von allen 

Hafteii-Mediziiteti die ich halte und als 
Vertaussartilel führt sie alle anderen 
Präpamtionen in diefem Markt. Ich 
empfehle sie, weil es die beste Medizin 
file Hnsien, Etlältungen und lsroiip ist, 
die ich jemals hielt. A. W. Vollmde 
MilleeszvilL Jll. Zu verkaufen bei A. 
W. Buchheit. 

—- Vor einigen Jahren, als einmal 
der Versuch gemacht wurde, daß die Kik- 
chen auf anderes als von ihnen benutz- 
teg Eigenthum Steuern bezahlen, gab 
es großes Sträuben. Von einer ande- 
ren Stadt wurde vor einiger Zeit die 

Sache vor das Qbergeeicht gebracht nnd 

hat dasselbe jetzt dahin entschieden, daß 
alle Kirchen auf alles Eigenthum, das 

nicht von der Meche feldft benuyt wird, 
Steuern bezahlen müsset-. 

qui-«- 

—- Jeyt ist die Zeit der Gänsejäger. 
—- Rock Springs Stücken- nnd Nuß- ! 

Kohlen bei Myers. 
—- Das Wetter der letzten Woche ließ 

nichts zu wünschen übrig. 
—- Geboren:—Bei Hin nnd Frau 

Louis Gar-ger, ein Junge. 
—- Lehte Woche begannen viele unse- 

rer Farmer bereits mit Pfliigen· 
— Alle Getränke der Jahreszeit in 

vorziiglichster Güte, bei Henry Sander. 
—- Bei der Nebraska Schuh (50. er- 

haltet Ihr immer ,,Bargains« in Schuh- 
wanken- 

— Fiir einen guten Trunk vergeßt 
nicht, die Wirthschaft von Henry San- 
der zu besuchen. 

— ihr-. Ed. Stoltenberg war die 
letzte Zeit ans der strankenliste und zwar 
litt er an den »Munips«. 

—- Den echten »Glivden« 
Fenzvraht nur zu haben bei 

Hehnke etc Co. 
— Billig! Billig!v Billig! Alle 

Schuhe in dem früheren Trich G Wnckosf 
Geschäft neben Held-T Jetzt ist linke 
Gelegenheit- 

-— Wenn Ihr nach der Stadt kommt, 
geht nicht an dem Laden der Nebraska 
Schuh ico. vorüber, sondern macht Euch 
deren ,,Bargain-3« zu Nutze. 

——- Grotz eke- Zcheriberg kaufen Wins- 
iey in großen Quantitäten nnd können 
(5nch gute Waare Fu niedrigem »Hei-J 
verkaufen. Former, versucht eg. 

—- 82.5» bezahlen unser graste-J 
Deutsch-amerikanischeä Kochbnch und 
den »Nun-irrer und Herold« ans ein 

Jahr. Also habt Jhr sit-TM für 50 ists-. 

Wenn Ihr guten und rei- 
nen Samen wünscht, so ersu- 
chen wir Ste, bei uns vorzu- 
sprechen. Hei-nie se Co. 

— Achtet aus das Datum hinter lin- 
erem Namen aus der Adresse Eurer Zei- 
tung und wenn sehr im Rückstande seid, 
erfreut une- dnrch liinsendnugdes Abou- 
nenne-its. 

— Brandwunden find abialnt schmerzlos-, 
wenn TeWitrs Will-h llnzal Salbe proinpt 
gebraucht wird. Tiefe Aussage iit wahr-. 
tsin perietteg heil-nistet iiir .IZauttranl’heiten, 
geinrungene Hande und Lippen nnd verfehlt 
niemals· Hämorrhoiden Zu tnrilen. Lil. W. 
Buchhelt 

— Ter Gerinania Verein wird sei- 
nen nächsten Ball am Lstermontag, den 
W. März, abhalten und zwar ist be- 
schlossen worden, daß jede-?- Mitglied 
seine Freunde und Bekannten einluden 
kann, an demselben Theil zu nehmen- 

——- Tie Familie von J. H. Mappes, 
der erst kürzlich ein Kind durch den Tod 
entrissen wurde, verlor am letzten Sonn- 
tag bereits wieder eins nnd zwar eben- 
falls an dem Scharlachsieber. Ter so 
schwer heimgesuchten Familie wird das 
Beileid Alter zu Theil. 

—- Was ist es? Eine Flasche-. Was 
ist darin? Symp. Warum seh« ich’s 
in so vielen Häusernf Weil jeder eo 

mag. Wosiir ist es? Für Hutte-, Cr- 
tåltnngen, Croup, treuehhusten und 

Zehcvindsucht. Wie heißt eg? Parc’s 
Husten Symp. A. J. Wileotx 

—- Alexander Hofe Co. No. it er- 

wählte am Mittwoch Abend in ihrer 
jährlichen Versammlung die folgenden 
Beamten: Präsident, Geo. Hullz Vor- 
tnnnn, R. A. .Kelso; l. Assistent Vor- 
mann, Fred. Paseoe; Selretär, John 
Nichelson; Schahnteister, H. W. Potter; 
Trnstees, Jameo Nieholson, Win. 
Schwenrk und A. T-. OweneL 

—— lfin starker rheutnatischer Schwert 
in der linken Schulter plagte J. H. Lo- 
per, einen bekannten Droguisten in Tre- 
Motneg, Ja» über 6 Monate· Zu 
Zeiten so stark, das; er nichte- heben 
konnte Er konnte es nicht los werden, » 

bis er »(5homberlain o Pain Bahn-« ge-i 
brauchte. »Ich machte II Applitationen i 
damit und bin seitdem srei von Schmer- 
zeit,« sagt er. Er empfiehlt es seht Je- 
dem. Zu haben bei A. W. Vuchheit. J 

— Der Versandt von Vieh nach! 
South Omaha in den beiden ersten Mo- : 
naten dieses Jahres betrngz 119,:.«4«z 
Stück Lilindvteh, 250,757 Schweine-, i 
:-2,l;21«Schafennd l,«tg Pferde nnd4 
ManieseL lio sind dies: itzt-IT weni- 

ger Nindvieh, 4l,ltll mehr Schweine, 
!3,:e»:: weniger Schafe nnd LSHI Ioenigerl Pferde nnd Maule-sei til-J während der-g 
selben Zeit des Vorsahreex 

» ,,"Liielleicht denkt sehr es ist nicht 
so, aber ein großer Theil der Krankheiten 
in Ner Wort kommen von Nachlässig- 
keit bei lirkiiltungen,« sagt Tr. Sen-us 
Edson. »Na ist so einfach und gewöhn- 
lich, daß sehr wenig Leute, außer eo ist 
ein Fall von Lungenentzündnng, auf 
eine lfrkiillnng achten. New York ist 
einer der gesundesten Plätze an der at- 

lantischen Küste und doch find dort viele 
Fälle von Catarrh nnd Schwindsucht, 
die ans Vernachlässigung der einfachsten 
Vorsicht entstehen. Das Vernünftigfte 
zu thun, wenn man eine hat, ist, sie so 
schnell als möglich los zu werden. Nur 
nicht oernachllissigen. Dr. Edson sagt 
nicht, wie eine Erkältung zu heilen, aber 
wir wollen. Nehmt Chamberlain’s 
Huftenknr. Sie erleichtert die Lungen, 
befördert Schleimanswurf, öffnet Ab- 
sonderungen nnd essektuiet baldige Hel- 
lang. Od und doe. Flasche-I bei A. W. 
Bachs-in 

—- Raucht city Bello Cigarren. 
— Stimmt für einsichtsvolle Leute 

als Aldermen. 

—- Sonntag Morgen erhielten wir 

einen schönen Regen 
— Groh d- Scherzbeig für eineni 

extra guten »Heißeu«. 
—- Was wohl diesmal für ein »set« 

Eouncilleute erwählt werdens 

—- Kauft Eure Kleider bei Marcuö 
ös- Lebooid, Oestliche Firma. 

—- Die diesjährige Staats-Fair· in 
Lincoln wird vom 7. bis 14. September 
stattfinden. 

— Kaufe dir einen ,,Pulve1«ize1-« bei 
P Heintz und erleichtere dir deine Ar- 
beit um 50 Prozent. 

s-- Farmanleihen zu günstigen Be- 
diIIgUUSeU Macht Jhr atn Besten bei 

A. H· Wilhelm. 
—- Samen fiir den Geiuüfegarten 

»von Landreth, Pl)iladelphia· 
Ledcrmaw 

—- Ein guter Grog ist gewiß nicht zu 
verachten, wenn Einem der Nordwind 
um die Nase bläst· Bei Henry Sander 
giebt’s einen guten. 

-—— Bartling’s Band wird am Sonn- 
tag, den 11. März, nn Sandkrog einen 
großen Ball abhalten, wozu Alle einge- 
laden find. Eintritt 25 Centg. 

» Einen guten Greg, um die Le- 
bensgeister zu weckcn wenn Ihr durch- 
fwren seid, eihaltet Ihr in der beliebten 
Wirthfchnft von Grad ä- Scherzberg 

—- Win. Art bedient die dentschfpre- 
chenden stunden bei dem Schleicher-Ber- 
kanf von Trich ök- Wr)ckoff’s Schuhwaa- 
ren, die oon Yates aus-verkauft werden« 

-—— Nicht eine Minute ver-streicht siviichen 
dem nehmen der »Um- Minutu punenknr« 
nnd (01·leicl»)ternng. Weshalb sollten Leute 

Jncht »Uns- Minut·l .s)ititeiiliii—«' nehmen? 
Zre sollten. Sie thun. Il. W. Bnchhen. 

Keine bessere Hiilie znr Verdauung, 
nein besseres Mittel gegen Tisdepna. » 

xllichtsanehr Zuber-lässig iiir Nallenletden 
»und vchsrnopinng als LeWitrg Littln läutle 
Lichtsin die berithinten kleinen Willen. A· 
W. Buchlierr 

: —-— Wir haben wieder Geld erhalten 
vom Ostern welches wir ans Stadt- nnd 

Pearniilssigenthnni gegen erste Hypothek 
angleiheu Wer etiv H braucht, tann 

sich melden bei 
O a 1 h a w a y eh L a n g m a n n. 

— Teernta Witisli Unze-l Salbe reinigt 
nndlieilt. Zie wurde in dem Zweck ge 
macht. Braucht ne iiir Brand und Schnitt 
wunden. L.neischnngen, geiprnngene Hande, 
Neichniiire seder Lllii und wenn »Ihr Oanior 
rhoiden habt, gebraucht ne darin-. Il· W. 
l«nchheit. 

Unsere Behörden sollten sich etwa-J 

stark dahinter her machen, von unseren 
.ttassendieben nicht allein das gestohlene 
Neld wiedet-;irer«lairgen, sondern auch die 
sauberen stunden ereniplarisch Zu bestra- 
fen. damit Anderen die Lust vergeht, es 

ebenso Zu machen. 
Ter Maler Julius Bauer, der 

auch eine Heil lang hier in Nrand Jst- 
tvar, wurde lenke-Woche in Fremont todt 
ans einem Seiteutvege liegend gesunden. 
Ter illngsprnch der lsoroners thisy lan- 
tete dahin, das-i der Tod durch einen 

.i)errichlag herbeigeführt sei. 

Betracht die Weltausitcllung 
für 15 Genie-. 

Nach Empfang Ihrer Adresse nebst 
l·'- Centsz in Postulat-leih senden wir Ih- 
nen portosrei ein Sonneiiii2Portfolro 
der isolntnbia Wellauszstellnnxs, dessen 
reguliirer Preis k-» lsents betragL Sie 
werden dasselbe alssiuusttuerk anerken- 
nen nnd demgemäß behandeln. lis« 
enthält :)lnsirhten der :)liicsstelliii:gsge: 
blinde nebst deren Beschreibung nnd ist 
im höchsten zinnstssthl ausgeführt s 
sollten Zie nicht mit demselben zufrie- 
den sein, senden uiir Ihnen die Nost- 
inarten zurück und erlauben .Jl)nen, das 
Buch in behalten. i 

Man adreisire 
H. Cz »L« u ck l e n ek: ice-» 

s-. lshirago, Jll." 

Cyclon Verkan 
Argo-Stärke- 

Corn- u. Glonzstärke 
niassaerirt bei unserem gewöhnliche-H 

Saiiistag-5-"Lker"kaiis. 

5c.Pfd. 
Hamstag, d. 10. März. 

IØ««Dies ist ein Nebraska Artikel 

und unsere ChclomVerkäuse sind be- 

rühmt wegen der Vargains die sie brin- 

gen. 

Grand Island 

GROCER COMP. 

Baargeldhaus. l 

5 Tage mehr 
bis wir das Walfer-Bankerott- 

Lager von Sehnittwaaren 
verlegen müssen! 

Wir verkaufen das Lager ans so schnell als irgend 
möglich nnd wenn Ihr Schnittwaaren braucht nnd sie 
zn weniger als 

Fabrik-Preisen 
kaufen wollt, werdet Ihr diesem groszcn Nänmnngs- 
Verkauf beiwohnen. 

Schau-Kasten, 
Auslege-Negale, 

Geldspind, Schilder, 
Altes musz gehen! 

Nach dem 15. März werden wir die Waarenin dem Wasmcr-Gc- 
hande, 222 W. 3. Str» einen Block westlich vom Mutter-Laden auslegcn. 

GLOVER & PIKE. 
—- Registrirnnggtage: Freitag, LI- 

März, Samstag, s«. März und Sams- 
tag, In. März. 

— Jhr niacht einen Fehler, wenn 

Ihr Eure Schuhe nicht bei der Nebraska 

Schuh iso. kauft. 
—-— Gute Weine, Whisliesz, Liquöre 

nnd lcigarren bester Qualität trefft Ihr 
innner an in der bekannten Wirthschaft 
von Henry Zauder. 

— Wegen den in lebter Zeit so stark 
unter den Kindern grassirenden Masern 
und Scharlachsieber wurde der Schulbe- 
such sehr beeinträchtigt. 

—- Farnter, bringt jetzt Eure repara- 
tnrbediirftigen Pfliige und isultioators 

nach is. A. Hofinanii’5 Schniiedewert- 
stätte. t5sr garantirt die beste Arbeit 
zu deti niedrigsten Preisen H 

— Auf der Fartn des Hm. Ali-ran- 
der Bat-r fand am Dienstag eine graste 
Hochzeitsfeier statt und zwar verheira- 
thete sieh He. Franc Zaubers init der 

Tochter des Hauses, Perl· iflise Jane 
Varr. 

— Mai-end Co Lebooitx föstliche Fir- 
ma) haben eine grosse Austriahl neuer 

Friihfalnswaaren an fertigen Kleidern 
u. s. w. erhalten und besonders an 

Schuhen und sum-(er die sie für »f« 

Chr-. ani Tsollar vertausen- 
·1ui,-. ·«··«·, 

—— (5-iue Dividende von 25 Prozent 
ist vorn tsoniptroller lscklesz bereit-:- an 

die Tepositoren der tsitireng National 
Bank erkliirt worden, die Anfangs April 
ausbezahlt werden foll. Tieg ist etwas 

früher, als erst beabsichtigt wurde, doch 
darüber werden die Tepositoren nicht 
böse sein. 

—-— Tie Herren Hende nnd Starke 
von tshapnian waren oorgestern in der 
Stadt. Sie waren auf der Suche nach 
einein guten Schuhmacher, den sie ver- 

anlassen wollten, sich in Chapnian nie- 
derzulassen, da der Platz augenblicklich 
ohne einen solchen ist· Ter bisher dort 
anfässige hat bereits so oiel Geld ver- 

dient, daß er sich eine große Farin kaufte 
nnd jetzt die Schusterei an den Nagel 
hängte. Scheint eine gute Gelegenheit 
dort zu fein für einen Friszbekleiduiigs- 
künstler. 

—- Wenn Jhr nicht besser ansseht, 
besser fühlt, besser eßt und schlaft, 
bringt’sz zurück. Das sagen wir, wenn 

wir »Park’s sichere Kur« verkau- 
fen. Wenn Jhr nicht recht fühlt, wenn 

Euer Kopf schmerzt, oder der Rücken, 
der Magen Euch plagt; wenn Jhr unbe- 
haglich seid und nicht wißt was Euch 
fehlt, weshalb versucht Jhr nicht eine 
Flasche dieses garantirten Planes? 
»Wir nehmen Chancen, wenn Ihr die 
Medizin nehmt.« A. J. Wileoe. 

A. w. Buchheit, 
« 

Deutsche Apotheke, 
Drogncn, Mcdizincn, Farben. Oclc. 

figcntur für MASURY’S gomischte Farben 
s- «L:T11· kmmnlirm nllc unfru- ’.’h":ncicn ulci echt und von bencr OktalitäL 

llnsn Wonach Ist unllfrijndiq in jeder Vc:»i("l)1111q« Alles W niedrigen Preisen. 

F. F. KAN ERT, 
deutscher 

Büchsenschmied. 
» 

J"«-·«;’,«« Alle in dass Zchlosscrfnch schlage-»den Arbeiten auf das Beste ausgeführt- 
chunilion jeder Art. 

Ftünstkiche Glieder eine Hpeziakität. 
Wurst Stroh-, gegenüber dem alten Postofficc-Gcbäudc. »F 

CABLED FIELD and HOG FENCING, 24 inches to F3S inches high; the best 

all-purpose fence made. Also STEEL WEB PICKET FENCE for yards and lawns, 
and STEEL WIRE FENCE BOARD and ORNAMENTAL STRIP for horses and cattle. 

The most complete line of wire fencing of any factory in the country. 
Write for circulars. b 

I)E KALB FENCE CO., De Kalb, I1L 

LIew-X;Jorlker Staats-Zeitung, 
gegründet l-·Tl-t, 

die größte und reichhaltigste deutsche Zeitung der Welt. 

Die »New-Vorm Staats-Zeitum« ifi ftlr Einqetuztndeete und deren Nachkommen von dem k riisiten und 
nachhaltiasten Werthe. site erhellt durch ihre Ideelaltnlselberichte alt-I Enrnda nnd dure iltre nnz 
selbständig und iornialtlz bearbeitete-i riet-sen:Iiatl)rtkl)ten aus der Alten beimath die geistige er- 

lnndnng tnit derselben so nnin aufrecht, trne tetn anderes Blatt. Ihr Nel- don I ri ge H Hi no kk c pun- 
denten iit über die qnnte cioilisirte Welt verbreitet. Sie hat alsI Mitglied der Aifuctirten Brei e und 
durch isire eigenen Berithteritatter eine nnerreicizte Mille non o erlüßlichen nnd raschen teleqrndhiicheic 
nachrlchten tin-I allen TheilenderVerein-litten -taaten, tot« des atnerilnniichen nnd enrapllifthen Festlande-r 
.ti1rt.tstli-iker Inhalt repräsentirt une nrnfttkfende Enehelotsadte der Weltereignisse, ein vollständiges Spiegel- 
tiito m »w- 

Die ..Nerv-;I)orter 2t1;1t—39,·it:nnss ifttsolitii und religt its vollkommen unabhli nqics 
nnd liberal. En- trltt e isrniilt tnx titc Ileeeltte H Volke-I nnd ftlr einen gefunden Fort- 
schritt in der politische-« tnirtnitmstlsdtst um soelalen liielenktelinn ein. 

Das Sonntansblatt elli I.--t«-:.- der »wen- Yorter staat-s- eitun « nimmt wegen feiner Reich- 

Lustigkeit an delehrende n n u tut-r )-1lt«-nde n Wie-staff eine anerkannt er e Stelle unter den »Ja ni Hien- 
l" tt ern etn 

Dass Wochenhlqtt sil) 7e7te") liefert ein-s net-rannten alter vollständige Uebersicht aller wissenstvkrtyen 
Ekel ssjssk im Ins Und Ansl in » -. 415 ss inku net«nsio:tdere Anfnterthntteit den Fa r nt er Jnierettew 

A Ninifr Brieitaste n qui n Tis, n n Unheilltlntt it«.)e-rAitiragc1t ausJ allen Gebieten verlüßiiche 
U un t. 

tlnier Abonnenientsrsteisz stillt sitz fiir die Vereinigten Staaten, Canada nnd Werth-, Pottc 
eingeschlossen, billigft wie folgt unt Voraus zalpibam 

iiir 12 Monate ..... .89.00. 
Tuscbltut ............ .. : tir ti Monate ..... 4.di). 

tir I Monate ..... 2.20. 
.,,.« fttr 12 Monate« .10.0. 

Itseblsu Und Immiassblatt Zfür 6 Monate-. 
itr It Monate» 

i iiris Monate ..... 1.50. Sonntaqsblatt«».· ...... ist« 6 Mommmm aw« 
iir12 Monate...... töd- sossenblstt.................... Z m SMMÆ»»» TM 

Cassius-samaDemut-tm i II Iä IZFMJJZZJJ DR 
prosc- ummeen werden an Wunsch versank-h ·- I einen werden an allen Ortes es tund 

man versank-. near- svses e: « 
« « « 

NvW'iorHcr Hiaais-XKiiuni;, 
Letter Dox 1207, New York City, N. Y, 


